
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 32 (1942)

Heft: 8

Rubrik: Chronik der Berner Woche

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DIE BERNER WOCHE 175

Chronik dor Borner Wodte
BERN ERLAND

9 Februar. Auf der Station Hihdelbank gerät eine zwanzig-
jährige Tochter beim Aussteigen aus dem Zug unter die

Räder und wird getötet.

__ In Herzogenbuchsee legen Schulkinder einer Schulklasse
Geld zusammen, um einem bedürftigen Kameraden
eine vollständige Skiausrüstung anzuschaffen.

— Gemäss Verfügung der Eidg. Finanzkommission wird
die Gemeinde Steffisburg als halbstädtisch erklärt.

— Der Gemeinderat von Spiez schickt ein Projekt, das
die Einführung eines Grossen Gemeinderates vorsieht,
bachab.

f in Iffwil alt Lehrer und Gemeindeschreiber Friedrich
Röthlisberger im Alter von 81 Jahren.

— An den Schlussprüfungen der Gartenbauschule Oesch-
berg nehmen 43 Jahres- und Winterschüler teil, was
einer Rekordzahl entspricht.

— Die Mosterei- und Obstvei wertungsgenossensehafl
Mühlethurnen beschliesst die Erstellung einer Süssmost-
Tankanlage.

— Die Kirchgemeindeversamndung Saanen wählt zwei
Frauen in den Kirchgemeinderat.

10. Interlaken führt eine Sammlung von Knochen durch.
— In Blumenstein und anderwärts treibt der strenge

Winter Füchse in die Ortschaften hinein; sie richten
an Hühnern grossen Schaden an.

— Die Montreux-Oberland-Bahnen stellen zur Einsparung
von Strom und Schmieröl einige Züge vorübergehend
ein.

11. In den Gemeinden des Amtes Thun werden 58 Vieh-
Inspektoren und 48 Stellvertreter auf eine vierjährige
Amtsdauer gewählt.

— In den Dörfern Bolligen, Ferenberg, Bantigen und Geri-
stein liegt der Schnee bis zu 80 Zentimeter hoch.

— Das Amt Burgdorf zählt 20 Motorspritzen und steht
somit an der Spitze sämtlicher Amtsbezirke.
Aus Kurzenberg werden so grosse Schneemengen ge-
meldet, dass zum Bahnen von Wegen der Schneepflug
mit zwölf Pferden bespannt werden muss.
Oie Gemeinde Oberlangenegg beschliesst die Schaffung
emer Sekundärschule und eines Gemeindearchivs.
An verschiedenen Orten des Berner Oberlandes, in
Innertkirchen, Grindelwald, Oberlangenegg bei Thun,
werden Spinnkurse abgehalten.

1- Die Bäckermeister von Spiez beschliessen, während
eines Tages in der Woche ihre Geschäfte einzustellen.

^

rn von der Emme hat letztes Jahr
000 Stück Jungbrut ausgesetzt und in der Brut-

anstatt in Burgdorf 80 000 Stück Jungbrut gezüchtet.
Uer Burgdorfer Inlandpferdemarkt erfährt mit 334 Stück
eme Auffuhr wie noch nie. Der Marktbesuch aus der
ganzen Schweiz ist ausserordentlich gross. Die Preise
stehen 800 bis 1000 Franken über den letztjährigen.
hei Grosse Gemeinderat KÖniz beschliesst die Schaffung

Stellung für Kriegswirtschafts-, Kriegsfürsorge-
Arbeitslosenwesen einschliesslich Wehrmanns- und

^

o "Ausgleichskasse.
" Gwatt findet ein 40jähriger Metzgermeister in seiner
mien Au toga,-age durch giftige Gase den Tod.

Der Kanton Bern liefert der Stadt Basel zur Versorgung
mit Holz 44 300 Ster, also mehr als die Hälfte des
Bedarfes.

—- Von überallher werden wiederum grosse Lawinen ge-
meldet, so im Gadmental, im Simmental ob Erlenbach
und Wildenstein sowie oberhalb Beute auf Hasiiberg
und an der Lenk.
Der Inlandpferdemarkt von Aarberg verzeichnet eine

grosse Nachfrage nach guten Zugtieren.
15. Die Suchaktion nach dem am 24. Januar zwischen

Frutigen und Adelboden von einer Lawine verschütteten
Johann Zurbrügg führt zur Auffindung der Leiche in
einer Tiefe von sieben Metern.

— Der Regierungsrat beschliesst, der diesjährigen Samm-
lung für die Nationalspende 15 000 Franken zuzuwenden.

— Um die Insassen der zu hinterst im Bunschental bei
Weissenburg liegenden, durch die Schneemassen blok-
kierten Wintergutes ZU retten, werden ein Teil der Feuer-
wehr und Militär, im ganzen 120 Mann aufgeboten.
Nach Ausschorung eines Weges von vier Kilometern
gelingt das Bergen der Familie.

— Der Regierungsrat erlässt eine Verordnung über die
Anwendung von Giftgasen in Wohn- und Arbeitsräumen.

— Das Eidg. Departement des Innern eröffnet einen Wett-
bewerb für die malerische Ausschmückung der Ostwand
der Motorfahrerkaserne Nr. 2 in Thun.

— Die Bern-Worb-Bahn sistiert sonntags und werktags
eine grössere Zahl Kurse wegen ungenügender Energie-
lieferung.

STADT BERN
9. Febiuar. Zur künstlerischen Ausgestaltung des Gross-

ratssaales beauftragt der bernische Regierungsrat den
Berner Maler Karl Walser, einen Entwurf vorzubereiten.

— Der Index der Berner Lebenshaltungskosten betrug im
Januar 134,9 gegenüber 118,4 im Januar 1941.

10. Der Berner Stadtrat bestellt für 1942 sein Bureau mit
Stettier (soz.), Präsident; Dr. Kehrli (freis.), 1. Vize-
Präsident; Dr. P. Marti (Bp.), 2. Vizepräsident; und als
Stimmenzähler Berger (soz.) und Herzig (freis.).

11. An der Universität wird der bisherige a. o. Professor für
Chirurgie und Direktor der chirurgischen Hochschul-
klinik, Dr. K. Lenggenhager, zum ordentlichen Professor
ernannt.

— Willy Burkhard wird an das Konservatorium Zürich
gewählt.

— In Bern findet >die konstituierende Versammlung des
Bernischen Verbandes der F.H.D. statt.

12. Das von der Versetzung nach Genf betroffene Personal
der Checkabteilung der Generaldirektion der PTT. ver-
anstaltet eine Protestversammlung.

15. Zum Pfarrer der Johanniskirche und Nachfolger des
zurücktretenden Pfarrers Mathys wird Vikar Stotzer
mit 1204 Stimmen gewählt. Der Gegenkandidat,
Pfarrer Robert Wälchli, erhält 837 Stimmen.

— Wegen Strommangels und Einsparung von Schmier-
mittein und Pneus wird an Sonntagen der Tram- und
Autobusbetrieb eingestellt.
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tkronik à öernerMà
g s-'elinigr. Vuk cler 8t<>tion Hindeldsnk gérât vine xwgnxig-

jôlicige lOeliter deiici -Vussteigen nu« clein /.ug unter llie
ssâder un6 wir6 getötet.
In Kerxvgenducd8ee legen 8eIluIKin6er vínvr 8eduIKI»sse
Lei«! xussininen, un» vinvm declürktigen Kglnergclon
eine vollstân6ige 8KisU8rÜ8tung guxusedgkken.

— 9eii>âss Verkügung clvr I^iil». dingnxkommission wir6
tlie Oeineincle 8tefki8durg «I« dslb8tâdti8ck erklärt.
Der Oemeinclerst von 8piex «ediekt ein Projekt, à«
^ie dinküdrung eine» (Ìro88en (iemeinderste8 vorsiellt,
ligelisk.

— î >!> ltktVÎI gît l.edrer uncl Oemeinclesedreider driedricd
Hötlllisderger im VIter von 8t .Igdron.

— 4n clen 8edlussprlllungsn cler Ogrtendgusodule Ke8clt»
berg nodmen 43 .lglires- uncl XVintersedüler teil, wo»
einer Kekordxsdl entspriedt.

— Die Mosterei- uncl Odstvei wertungsgenossonsedgkt
Wlilettiurnen desedliesst «tie Krstellung einer 8Ü88M08t»
Isnkanlsge.

— Die Kircdgemeincieversgmmlung 8»snen wâdlt xwei
krauen in lien Kircdgemeinderst.

II!. Interlsken küdrt eine 8smmiung von Knocken clurelr.

^ In KIumeN8tein III>6 gnclvrwärts treikt 6er Strenge
Winter Püctl8e in 6ie Ortsedskten dinein; sie riedten
gn llüdnern grosseil 8edg6en gn.
Die IHontreux-^kderland-kadnen 8teIIen xur Kinspgrung
von 8trom uncl 8edmieröl einige Xüge vorüdergedencl
ein.

ll. In 6en lteineinclen ctes Vmtes l'kun wer6en 58 Vied-
Inspektoren uncl 48 8tvIIvvrtrvter guk eine vierrädrige
4mt«6guer gewüdll.

— In clen tlörkern kolligen, derenderg, kantigen uncl lîeri-
stein liegt cler 8cknee dis XU 8D Zentimeter doed.

^ vss àt kurgdork xàdlt 2V INotvr8pritxen uucl stekt
somit gn cler 8pitxe sâmtlieder cVmtsdexirke.
4us liurxenderg werben so grosso 8cdneemengen ge-
meldet, clgss xum Ogdnen von Wogen 6er 8ednvvpklug
mit xwölk Pkei6en despgnnt wer6on nmss.
die 9emein6e vderlsngenegg desedliesst 6ie Kedgkkung
einer 8ekundsr8ckule uncl eines (Zemeindearckiv8.
4n versedieclenen Orten 6es tìvrner Oderig n6es, in
Innertkirclien, Lrindeltvsld, vderlsngenegg dei 6 dun,
«erden Zpinnkurse gdgedgltvn.

I- Die llsekerineister von 8piex desedliessen, wâdrencl
eine« Igges in cler Woede idre Ve8ctisfte einzustellen.

^ìcliereiverein von 6er Kimme dst letxtes lsdr
8tüek 6ungdrut susgesetxt uncl in 6er krut-

2N8îaIt in Kursors 80 000 8tüe!i ^un^krut
Der kurgdorfer lnlsndpkerdemsrkt erkâdrt mit 334 8tüek
^>ne Vukkudr wie noed nie. Oer Wlgrktdesued gus 6er
Mnxen 8cdweix ist »usserorclentlied gross. Die preise
stellen 8Ds> dis 1DDD drgnken öder clen letxtjgdrigen.
Dei Grosse Oemein6er»t Könix desedliesst «lie 8edgkkung

âliteilung für Kriegswirtsclistts-, Kriegsfürsorge-
^tbeitslvsenvvesen vinsedliesslied Wedrmgnns- uncl

^

^ ^i1gU8gIeiodsKg88e.

Ii tivstt lin6et ein 49)üdriger .Vletxgermeister in seiner
oinen Viitogmcgge clured giktige VS8e clen I'o6.

Oer Kanton kern liefert 6er ätgclt iigsel xur V ersorguiig
mit I lolx 44 3Dtl 8ter, glso medr gls ilie Hüllte cles

kvtjgrles.
—^ Von üdergllder wer6en wie6erum grosse datvinen ge-

melclet, so in» l!s6mentsl, im 8immentsl ol> krlendsck
uncl >Vil6eN8tein sowie nderdgld lleute gul tt»8iiderg
uu6 »n 6er denk.
Oer lnlsnllpferäemarkt von /tsrberg verxeiedciet eine

grosse IXgedlrgge nsed guten Zugtieren.
t5. Oie 8uedgktion nged 6em gm 24. lgnugr xwiseden

krutigen un6 ^.äeldoäen von einer I.gwiuv versedütteton
6odgnn /uidriigg lüdrt xur >4ukkin6ung 6er deicde in
einer 3'ielo von sieden Netern.

— Oer Kegierung8rat desedliesst, 6vr 6iesMdrigen 8gmm-
lung kür clie Kstionsl8pen6e l o Dtlt) dinnken xuxuwen6en.

— Om clie Inssssen 6er xu dintvrst im kuN8ctientsl dei
Weissendurg Iiegen6en, 6ured 6ie 8edneemgssen dlolc-
kielten Wintergute8 XU retten, wer6en ein keil cler de»er-
wedr uncl Vlilitür, im ggnxen 12D Vlgiin gukgedoten.
IXsed Vussedorung eines Weges von vier Kilometern
gelingt clgs Oergen 6er dgmilie.

— Oer kìegierungsrgt erlüsst eine Verordnung üder 6ie
^iNtVenäung von tiiktgS8en in VVod»- uncl ^rdeitsrüumen.

— Ogs Kiclg. Oepgrtement 6es Innern erökknet einen W vtt-
dewerd kür clie mglerisede >4u88cdmückung 6er Ostwgml
6er Iltotorksdrerk»8erne Kr. 2 in 'tkun.
Oie kern-tVord-ksdn sistiert sonntggs uncl werktggs
eine grössere /.gdl Kurse wegen ungenügender Knergie»
iieterung.

9. dediugr. /.ur Kün8tleri8cden ^U8ge8tsltung 6es tîro88-
rst88sale8 degiiltrggt 6er dvrnisedv ltogierungsrgt 6en
kvrner Ngler Kgrl VVglsvr, eine» Kntwurl vorxudvreiten.

— Oer Index 6er verner deben8tisltung8kv8ten detrug im
6gnugr 134,9 gegenüder 118,4 im lgnugr 1941.

19. Oer kerner 8tsdtr»t destellt kür 1942 sein kureau mit
8tottler (sox.), Prüsi6ent; Or. Kedrli (kreis.), I. Vixe-
prâsiclent; Or. p. IVlgrìi (Op.), 2. Vixeprâsi6ent; un6 gis
8timmenxâdler lîergvr (sox.) uncl llerxig (kreis.).

11 Wn 6er dlniver8itst wircl 6er disderige g. o. Orokessor kür
Odirurgie uncl Direktor cler edirurgiseden lloodsedul-
Klinik, Or. K. denggendsger, xum orclentlieden Orokvssor
erngnnt.

— VViII> kurkksrd wir6 g n 6gs KvN8ervstorium ^llricli
gewâdlt.

— In Oern kinclet^clie Konstituivren6e Versgmmlung 6es
Kerni8cden Verdsnde8 der d.kl.v. stgtt.

12. Oss von 6er Versetxung nged Oonk lietroklene Oersonsl
6er Odeekgdteilung 6er Oenergl6irektion 6er O'I 'l. ver-
gnstgltet eine Prote8tver8»mmlung.

15. /.um Pfarrer der sodannkkircke uncl Kgedknlger cles

xurüektreteuclen Okgrrers Ngtdvs wir6 Vikgr 3totxer
mit 1294 8timu»en gewâdlt. Oer Oegvnkgn6iclgt,
l'sgrrvr Ookert Wüledli, erdült 837 8tiinmen.

— Wegen 8trommgngels un6 Kinspgrung von 8edmier-
mittein uncl Onecis wircl gn 8onntggen 6er Irsm- und
74utodu8detried eingestellt.
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